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SCHREIBEN DER SCHWESTER MARIA CAECILIA [ ZURLAUBEN] AN MARIA

BARBARA ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, ZUG

"Mit Eylender feder berichte das durch den boten T h o m a e Jhre schreiben



1
ordentlich Erhalten . Die 1000 fl . anlangen ligen allhie im Gottshus , wie

mein gnedige Frau [Aehtissin Maria Viktoria von Lichtenstein]

schreiben wirdt , auf welches mich beziehen , die andern 500 fl . wirdt die freül

lin [Maria Anna B u r t z von S e e t h a l ] auch gwüss übergeben , ist

allso alles richtig . Erwahrte der lieben Campangell [Hochzeitsgesellschaft ] .
2

Der schnider [der Zuger Hersteller des Hochzeitskleides ] hette morn zuo gegen

hoffen [ Gaienhofen , D Baden - Württemberg ] auch gehn auf der hochzeitt . Er soll¬

te sorg zu allem haben . Wans köhnte sein , so bittet die freüllin Hochzeitterin

darfür Er köhnte etwan bisweilen aussert der stethen auf der Hochzeitter

[Beat  Ludwigs  Zurlauben ] pferdt reiten . Er wirdt auch alles munt-

lieh sagen , wie es eine beschaffenheit in geyenhoffen habe . Da wirdt man sehen

dass es böse lüth hatt . Freüllin Hochzeitterin befilcht sich 1000 feltig . . .
der Frau Schwester und Herrn Hochzeitter . "

1 ) Hiebei handelt es sich um die Morgengäbe für die Braut , Maria Anna Burtz
von Seethal , vgl . Meier/Zurlaubiana 238f.

2 ) Laut Ehevertrag musste Beat Ludwig für das Hochzeitskleid aufkommen , s.
ebenda.
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